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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Ar. 154 


Dienstag, den 6. Oktober 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Savals amerikaniſche Miſſion 


Sein Sicherheitspakt Hoovers — Finanz- und Wirtichaftsfragen im Vordergrund — Eine Einladung an Brüning? 


u. Neuyork. Das von Berliner Zeitungen wiedergege⸗ 
Ine Gerücht, wonach Hooper Laval den Entwurf eines 
men en Sicher heitspaktes unterbreiten wolle, der 

ch die deutſche Oſtgren ze einſchließe, iſt in Washington 


gie ſtarkem Befremden und ungläubigem 
Nb f jh üttelnaufgenemmen worden. Hoover und 


al, ſo erklärt man dort, würden als verantwortliche Füh⸗ 
ihrer Nationen, die gegenwärtig die Schlüſſelſtelung in 
Weltlage einnühmen, zweifellos verſuchen eine ges 
nſame Grundlage zur Löſung der akuten 
obleme (Kriegsſchulden, Abrüſtung, Goldverteilung 
Warenaustauſch) zu finden und dabei ſicherlich auch den 
N einer umfaſſenden internationalen Konferenz beſpre⸗ 
an. Angeſichts der unbeugſamen Kongreßoppoſition gegen 
de politiſche Bindung Amerikas an Europa ſei es evoch 
unwahrſcheinlich, daß Hoover mit einem Sicherheits⸗ 
vorſchlag hervortreten werde, um dagegen franzöſiſche 
geſtändniſſe in der Frage der Abrüſtung und der Kriegs⸗ 
lden einzuhandeln. . er 
} Das Programm für die franzöſiſch⸗amerikaniſche Be⸗ 
krechung wird wegen der kurzen Dauer des Lavalbeſuches 
ältig vorbereitet. Es wäre jedoch verſehlt, ſchon jetzt 
Lermutungen über praktiſche Ergebniſſe 
1 2 Beſprechungen anzustellen. Es iſt auch nicht 
erwarten, daß eine weltpolitiſch bedeutſame 
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Kundgebung Hoovers vor Beendigung der 
Befprechung mit Laval erfolgen wird. Die 
Erklärung, die Hoover vorausſichtlich im Laufe dieſer Woche 
abgeben dürfte, wird ſich ausſchließlich auf innerpoliti⸗ 
ſche Fragen beziehen. 


Auch Brüning nach Waſhingtkon? 

Waſhington. Hoover iſt am Sonntag ſpät abends 
mit ſeinen Wochenendgäſten, unter denen ſich einige bedeu⸗ 
teude Wirtſchaftler befinden, von ſeinem Wochenendaufent⸗ 
halt nach Waſhington zurückgekehrt. Wie es heißt, beſprach 
er am Sonnabend und Sonntag mit ſeinen Gäſten erneut 
eingehend die internationale Finanzlage und das Programm 
für den Beſuch des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten. Hart⸗ 
näckig erhalten ſich die Gerüchte, wonach ein Beſuch des deut⸗ 
ſchen Reichskanzlers in Washington zu erwarten ſei. Das 
Staatsdepartement und das Weiße Haus erklären jedoch nach 
wie vor, daß ihnen von einem beabſichtigten Beſuch Dr. 
Brünings nichts bekannt ſei. Robert Lucas, der Direktor 
des republikaniſchen nationalen Spitzenausſchuſſes, der über 
alle politiſchen Vorgänge gewöhnlich ſehr gut unterrichtet iſt, 
erklärte in einer Rundfunkrede, 155 das Eintreffen Dr. 
Brünings nach der Beendigung des Beſuches des 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten erwartet werde. 


| Nationalitätenkampf in Belgien 


Blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Flamen und Wallonen 


% Brüſſel. Anläßlich eines „belgiſchen Tages“ in Haſſelt 
Provinz Limburg), der von belgiſchen Patrioten unter Auf⸗ 
1 nd größter Geldmittel veranſtaltet wurde, kam es, 
° ſich die Maſſen noch ſammelten, bereits zu blutigen Zu⸗ 
tenmenſtößen zwiſchen Flamen und Wallonen. Bauern, Arbei⸗ 
er und Handwerker der Umgebung hatten ſich zu Tausenden 
le Hammelt, um den flämiſchen Charakter der Gegend zu bewei⸗ 
Etwa 15 Kilometer nördlich von Haſſelt kam es zum erſten 
kelammenſtoß. Wallonen verſuchten am Grabe eines Franzoſen 
u Kranz niederzulegen. Die Flamen verhinderten das und 
Ko dem Zujammenitog wurden ſieben Mann der Legion Na⸗ 
ar verletzt. Auf der Landſtraße nach Haſſelt wurde ein 
Nawagen, der Teilnehmer zur Kundgebung bringen ſollte, von 
Semen angehalten und zerſtört. Bei der darauffolgenden 
Schlägerei wurden 17 Mann verletzt. 
edi Der Gefallenenfriedhof in Haſſelt. auf dem Franzosen bes 
igt ſind, ſollte mit Kränzen geſchmückt werden. Die Flamen 
cn jedoch in der Nacht fämtliche Eingänge beſetzt, jo 
die Walonen nicht auf den Friedhof gelangen konnten. Die 
kel gierung hat große Gendarmeriemaſſen aus Lüttich nach Haſ⸗ 
t entſandt. Trotzdem werden ſich weitere ſchwere Zuſammen⸗ 
Re nicht vermeiden laſſen, die ganze Provinz Limburg befin⸗ 
ſich in höchster Erregung. 


An,, Brüſſel. Der „belgiſche Tag“ in Haſſelt hat ſich zu 
ner wahren Schlacht zwiſchen Flamen und Wallo⸗ 
u entwickelt; die Gendarmerie durchzieht in ſtarken Patrouil⸗ 

die Straßen. Man verſichert, daß die Zahl der Verletzten 
un dun dert herankomme. Ein Sonderzug, der von Gent 
n, wurde bei Krempt von flämiſchen Bauern und Studenten 
t Steinen und Flaſchen beworfen. Zahlreiche Scheiben gin⸗ 

Yang in Trümmer. Die Zahl der durch Glasſplitter und Wurf⸗ 
ſchoſſe verwundeten Zuginſaſſen iſt groß. Als am Nachmittag 

eſtzug der 25 000 Patrioten ſich in Bewegung ſetzte, wurde 

Manon den Zuſchauern mit feindlichen Zuruſen empfangen. 

N rief: „Es lebe Flandern. nieder mit Belgien!“ und fang 

Mamamiſche Nationalhymne. An vielen Stellen gelang es den 

Au en trotz der Gendarmerieſicherung den Zug zu durchbrechen. 

aud den Obergeſchoſſen des Flämiſchen Hauſes wurden Flaſchen 

Gläſer geworfen. Die Gendarmerie mußte das Haus ſtür⸗ 

MR und die Flamen auf den Hof drängen. Junge Flamen 
ten die belgiſchen Fahnen von den Häuſern herunter und 

rannten fie unter Abſingen flämiſcher Lieder. Das Ger 

h Uebertragung der Ansprachen auf den Rundfunk wurde von 
me wütenden Menge zerſtört. Am Abend beherrſchten die Fla⸗ 
n vollkemmen das Feld, nachdem die Wallonen abgezogen ſind. 


Schwere Kämpfe im Süden Mutdens 
fig Tokio. Nach einer Meldung aus Mukden hat das dor⸗ 
der lapaniſche Oberkommando ein Flugzeuggeſchwader nach 
das Stadt Niutſchwang in der Mandſchurei entſandt, 
it von chineſiſchen Soldaten angegriffen wurde. Die chine⸗ 

chen Soldaten haben die japaniſchen Flugzeuge ſtark be⸗ 


ſchoſſen und das Geſchwader gezwungen, in der Nähe von 
Haitſchöng zu landen. Nach einer weiteren Meldung 
iſt es der japaniſchen Age zn gelungen, in die Stadt 
einzudringen und die Chineſen zur Räumung verſchiedener 
Stadtteile zu zwingen. In der Stadt kam es zu ſchweren 
Kämpfen. Die Japaner haben mehrere Maſchinengewehre 
aufgeſtellt und beſchießen die chineſiſchen Truppen, die ſich 
noch in einigen Stadtteilen eingeſchloſſen haben. 

Eine neue Enzyklika des Papftes 

Rom. Der „Oſſervatore Romano“ wird am Sonnabend 
abend eine Enzyklika des Papſtes veröffentlichen, die 
nach den Anfangsworten „Nova impendet“ benannt 
iſt und in einem Appell an die Biſchöfe gipfeln ſoll, ſich im 
Hinblick auf den bevorſtehenden ſchweren Winter der Wohl⸗ 
tätigkeit beſonders zu widmen. Der Papſt befaßt ſich, wie 
verlautet, mit der gegenwärtigen Wirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 
kriſe, und vor allem mit dem Arbeitsloſenproblem. In der 
Enzyklika wird in dieſem Zuſammenhang bemängelt, daß 
durch das Wettrüſten dem Volksvermögen viele Mittel ent⸗ 
zogen werden, die beſſer anders verwandt werden ſollten. 
Der Wortlaut der Enzyklika liegt bisher noch nicht vor. 


Jerſezungsprozeß in England 
Die Entſcheidung um Neuwahlen. 

London. Die politiſchen Kreiſe in London find der Anſicht, 
daß der unſicheren Lage im Intereſſe des engliſchen Anſehens 
im Ausland und das Preſtige der Regierung im Inlande bald⸗ 
möglichſt ein Ende gemacht werden müſſe. Man nimmt an, daß 
Macdonald am Montag eine Kabinettsſitzung einberufen 
und daß hierbei die Entſcheidung darüber fallen werde, ob 
die Nationalregierung au] die Anterſtützung der liberalen Une 
hänger Sir Herbert Samuels noch Wert lege. „Sunday Chro⸗ 
nicle“ behauptet, Macdonald habe der liberalen Gruppe Samuels 
eine Art Ultimatum geſtellt und die endgültige Entſcheidung 
bis zum Montag verlangt. 

Inzwiſchen hat der Zerſetzungsprozeß in der liberalen Par⸗ 
tei weitere Fortſchritte gemacht. Sir John Simon, der die Na⸗ 
tionalregierung unterſtützt, hat nach Bekanntwerden des libera⸗ 
len Proteſtes gegen Neuwahlen und Schutzzölle erklärt, er habe 
ſofort eine neue liberale Organiſation ins Leben gerufen, die 
Macdonald unterſtützen werde. Es verlautet ferner, Lloyd 
George habe die Abſicht, die Führung der liberalen Partei 
niederzulegen. 

Die Londoner Preſſe rechnet beſtimmt damit, daß Snow⸗ 
den noch vor der Auflöſung des Parlaments 
aus dem Kabinett ausſcheiden werde. Falls die 
liberalen Anhänger Samuels zu keiner Einigung mit den übri⸗ 
gen Kabinettsminiſtern gelangen ſollten, erſcheint die Möglich⸗ 
keit einer Ambildung des Kabinetts noch vor den 
Neuwahlen keineswegs ausgeſchloſſen. 


Ein geheimnisvolles Flugzeug 
über Rom 


Nom. Am Sonnabend abend erſchien ein Flugzeug über 
Rom und warf beſonders über den Arbeiter vierteln 
antifaſchiſtiſche Aufrufe ab, von denen einer merkwürdig 
anmutende 10 Gebote zur Erreichung eines freien Stas 
liens enthält. Im Namen des Direktoriums einer myſteriö⸗ 
ſeu nationalen Allianz wird der Leſer der Aufrufe aufgefordert, 
an keiner faſchiſtiſchen Veranſtaltung mehr teil⸗ 
zuuehmen, leine Zeitungen mehr zu kaufen, nicht mehr zu 
rauchen, weil das Tabakmonopol dem faſchiſtiſchen Regime drei 
Milliarden jährlich einbringe, weder mit Worten noch mit Taten 
für das Regime einzutreten, die Mitglieder des Regimes zu bon⸗ 
kottieren, gegen faſchiſtiſche Anordnungen paſſive Neſtſtenz zu 
üben, vom Faſchismus nichts anzunehmen, die Aufrufe der 
Allianz zu verbreiten, eine Kette von erprobten Freunden herzu⸗ 
ſtellen und ſchließlich auf die Freiheit Italiens zu vertrauen. Als 
ermunterndes Beiſpiel wird auf die Spanier hingewieſen, die ihr 
Vaterland bereits befreit hätten. Ein anderer Aufruf 
richtet ſich an den König, der aufgefordert wird, 
Italien von jeinen Bedrüdern zu befreien und 
zwar ſchnell zu handeln, damit ihm nicht das 


gleiche Schickſalblühe, wie Alfons 13. 


Arbeiksloſen-Anruhen auch in England 


Im Engliſchen Unterhaus kam es vor einigen Tagen zu erregten 
Szenen zwischen Kommuniſten und bürgerlichen Politikern we⸗ 
gen des Abbaues der Erziolleitzangen. Zum Zeichen des Pro⸗ 
tejtes gegen das Vorgehen der Regierung sammelten ſich vor dem 
Unterhaus mehrere tauſend Arbeitslose, die jedoch ſoſort von der 


Polizei auseinandergetrieben wurden. Links: berittene Polizei 

„fäubert“ die Umgebung des Parlamentsgebäudes von den Des 

monſtranlen — rechts: ein Poliziſt verſucht, das rote Banner des 

Demonſtrationszuges zu beſchlagnahmen und den Träger zu 
verhaften. 


— 


Laurahülte u. Umgebung 


Die Wojewodſchaft erhebt Einſpruch gegen die Wahl 
des Paſtors Petran. 
eo. Am geſtrigen Sonntag, den 4. Oktober, ſollte der neue 
Paſtor der evangeliſchen Gemeinde Siemianowitz, Paſtor Petran, 
in ſein Amt eingeführt werden, In letzter Stunde, und zwar 
am Sonnabend, den 3. Oktober, erhob die Wojewodſchaft Ein⸗ 
ſpruch gegen die Wahl des Paſtors Petran, mit der Begründung, 
daß er die polniſche Sprache nicht beherrſche. Dazu wollen wir 
nur bemerken, daß Paſtor Petran einſtimmig von den kirchlichen 
Körperſchaften in Siemianswitz gewählt und von der kirchlichen 
Behörde beitätigt worden it, Gegen dieſen Einſpruch wird von 
der Kirchenbehörde Berufung eingelegt werden. Infolgedeſſen 
wurde Paſtor Petran am geſtrigen Sonntag im Haupigottes⸗ 
dienſt nur als kommiſſariſcher Verwalter des Pfarramts Sie⸗ 
mianowitz eingeführt. In großer Zahl hatten ſich die Gläubi⸗ 
gen zur Begrüßung ihres neuen Seelſorgers in der Lutherkirche 
eingefunden, jo daß dieſe fait reſtlos gefüllt war. Wurde doch 
auch zu gleicher Zeit das Erntedankfeſt gefeiert. Die Einlei⸗ 
tungsliturgie hielt Kirchenpräſident Dr. Voß, der anſchließend 
daran den Einſpruch gegen die Paſtorenwahl bekannt gab und 
hierauf Paſtor Petran als Pfarrverweſer in ſein Amt ein⸗ 
führte. In feiner Predigt kam Paſtor Petran zunächſt auf das 
Erntedanlfeſt zu ſprechen und gab ſeiner Hoffnung Ausdruck, 
daß es ihm mit GottesHilfe gelingen möge, das Vertrauen und 
die Liebe der Gemeinde zu erringen. Der Kirchenchor verſchönte 
die würdevolle Feier durch ein Lied. Die Schlußliturgie hielt 
ebenfalls Paftor Petran. Von einer weltlichen Feier wurde 
aus oben genanntem Grunde Abſtand genommen. 


Holt die Verkehrskarten ab. 

:0° Das Polizeikommiſſariat in Siemianowitz gibt bekannt, 
daß eine große Anzahl Verkehrskarten, deren Gültigkeitsdauer 
bereits verlängert iſt, zur Abholung bereit liegen. Die Ver⸗ 
kehrskarteninhaber können dieſelben während der Dienſtſtunden 
in Empfang nehmen. 


Ein geriſſenes Schwindlerpaar gefaßt. 

⸗o⸗ In den letzten Monaten hat ein geriſſenes Schwindler⸗ 
paar im hieſigen Induſtriebezirk ſein Unweſen getrieben. Ein 
gewiſſer Franz Czernecht aus Szemione, bei Bendzin, der einige 
Zeit das Seminar beſucht hatte, hatte ſich einen gefälſchten 
Ausweis als Lehrer Czernetzbi verſchafft, auf dem auch die amt⸗ 
lichen Stempel täuſchend nachgemacht waren. Mit dieſem Aus⸗ 
weis ſuchte er an verſchiedenſten Orten in Polniſch⸗Schleſien die 
Fahrradhandlungen auf und kaufte überall Fahrräder auf Ab⸗ 
ſchlagszahlung, wobei er nur Heine Anzahlungen machte, in der 
letzten Zeit ſogar Weckſel ausſtellte. Mit Hilfe eines gewiſſen 
Syıjewsti wurden dieſe Fahrräder ſofort zu billigen Preiſen 
weiterverkauft. Auf dieſe Weiſe wurden in Siemianowitz die 
Fahrradgeſchäfte Beballa und Silberſtein erheblich geſchädigt. 
Auf Grund einer Anzeige dieſer beiden gelang es der hieſigen 
Polizei, die beiden ausgekochten Schwindler zu ermitteln und 
dem Gericht zuzuführen. 

Wie üblich. 

em: Am Sonnabend abend gerieten drei junge Männer auf 
der ul. Staczycza in Siemianowitz in einen Wortſtreit, der bald 
in Tätlichkeiten ausbrach. Ein gewiſſer K. geſellte ſich zu die⸗ 
ſen Streitenden und verſuchte ſie zu beruhigen. Darüber em⸗ 
pörten ſich jedoch die drei Zamkenden derart, daß ſie K. blutig 
ſchlugen. Wie wir hören, will K. Strafantrag gegen dieſe 
Rohlinge ſtellen. 


Wohltätigkeitsfeſt der evangeliſchen Frauenhilfe 
Siemianowitz. 

Wie alljährlich am Erntedankfeſt, veranſtaltete die evan⸗ 
geliſche Frauenhilfe auch am geſtrigen Sonntag eine Wohltätig⸗ 
teitsaufführung, deren Reinercrag für die Weihnachtseinbe⸗ 
ſcherung bedürftiger Gemeindemitglieder beſtimmt war. Der 
Saal des Gemeindehauſes, der mit Garben und Blumen ſchön 
geſchmückt war, konnte kaum die große Anzahl der Erſchienenen 
faſſen. Das Feſt begann mit einer gemeinſamen Kaffeetafel. 
Die Aufführungen wurden eingeleitet durch das vierſtimmig 
geſungene Lied „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“. Ein 
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Hochw. Biſchof Adamski in Siemianowitz — Große Feſtteilnahme 


Hoher Feſttag der St. Antoniusparochf 


Das hohe Feſt der St. Antoniusparochie iſt vorüber. Der 
geſtrige Sonntug, an welchem die Antoniuskirche konſekriert 
wurde, wird den Parochfianen unvergeßlich bleiben. Es war ein 
Jubelfeſt, daß man nur ſelten erlebt. Zwar hat die St. Anto⸗ 
niusparochie ſchon mehrere Feiern, wie Eröffnung der Kirche 
Glockenweihe, Orgelweihe und dergleichen hinter ſich, ſchon die 
Konſekrationsfeier übertraf alle. Schon Tage vorher waren viele 
fleißige Hände dabei, das Gotteshaus, ſowie die Straßen feſtlich 
zu ſchmücken. Es galt doch dem Hochw. Herrn Biſchof Adamski, 
einen ſchönen Empfang zu bereiten. Zwei mächtige Ehrenpforten 
wurden auf der Kirchſtraße aufgeſtellt. Ganze Häuſerreihen 
waren mit Girlanden, Tannenreiſig, Fähnchen und a. m. deko⸗ 
riert. Schon die äußere Aufmachung deutete auf die große Be⸗ 
deutung des hohen Tages. Das Golteshaus wurde noch in der 
Vorwoche vollkommen fertiggeſtellt und präſentierte ſich dem 
hohen Gast, ſowie den Gläubigern im neuen Feſtgewande. 

Die Feierlichkeiten nahmen bereits am Sonnabend ihren 
Anfang. Bald ſchien es, als ob das Feſt verregnen würde. Doch 
programmäßig hörte der Regen, der den ganzen Sonnabend hin⸗ 
durch anhielt, kurz vor Beginn des erſten Weiheaktes auf. Um 
6 Uhr abend fand eine polniſche Roſenkranzandacht ſtatt, an 
welche ſich eine feierliche Prozeſſion von der Kirche zum Pfarr⸗ 
haus und wieder zurück anſchloß. Es galt die Reliquien vom 
Pfarrhaus in die Kirche zu überführen. Die Teilnahme an der 
Prozeſſion war eine äußerſt große. Die Straßen von der Kirche 
bis zum Pfarrhaus glichen einem Menſchenmeer. Anſchließend 
fand eine deutſche Roſenkranzandacht ſtatt, die durch Geſänge des 
deutſchen Kirchenchores verſchönert wurde. Nach der Andacht 
ſpielte auf dem Kirchendach ein Orcheſter Kirchenchoräle. Die 
Kirchentürme blieben bis in die Nacht hinein illumiert. Vor 
dem Gotteshaus herrſchte Hochbetrieb bis in die 10. Abend⸗ 
ſtunde. 

Der Sonntagmorgen brachte verändertes Wetter. Die Sonne 
verſuchte zwar durchzubrechen, doch verſchwand fie immer wieder 
unter den ſchwarzen Wolken. Trotzdem blieb die Begeiſterung 
bei den Parochianen dieſelbe. Schon ab 5 Uhr früh wurden hl. 
Meſſen geleſen. Nach 7 Uhr früh, vernahm man auf den 
Straßen größere Menſchen⸗Trupps, die auf der Kirchſtraße Auf⸗ 
ſtellung nahmen. Bald darauf erſchienen die Vereine mit ihren 
Fahnen. Kurz vor 8 Uhr war die Straße von vielen Menſchen⸗ 
maſſen bevölkert. Die Glocken der St. Antoniuskirche verkün⸗ 
deten die nahe Ankunft des hohen Gaſtes Lochw. Herrn Biſchof 
Adamski. An der erſten Ehrenpforte am Plac Piotra Skargi 
(Hilgerplatz), gruppierte ſich die Ortsgeiſtlichkeit und die Ge⸗ 
meindevertretung mit dem Bürgermeiſter Popek an der Spitze. 
Weißgeklleidete Mädchen bildeten von beiden Seiten Spalier. 
Mit dem 8⸗Uhr⸗Schlag wuchs die Spannung unter den vielen 
Menſchen aufs höchſte. 5 Minuten nach 8 Uhr, fuhr das Auto 
der Biſchöflichen Kurie vor, aus welchem der Biſchof in Beglei⸗ 
tung eines geiſtlichen Herrn entſtieg. Pfarrer Scholz begrüßte 
den hohen Gaſt zunächſt in polniſcher und alsbald in deutſcher 


Gedicht und ein Sprechchor des Jugendbundes folgten. In herz⸗ 
lichen Worten begrüßte hierauf Direktor Fitzner als Gemeinde⸗ 


älteſter den neuen Seelſorger Pastor Petran. Nach einem ſehr 
nett zu Gehör gebrachten Trio⸗Novelette von Gade, dankte 
Paßtor Petran für die warmer Begrüßungsworte und verlas 
anſchließend daran einen Glückwunſch des alten Paſtors Schulz 
aus Gleiwitz. Teil 2 und 3 der Novelette von Gade und einige 
Geſangsvorträge des Kirchenchores ernteten reichen Beifall. Der 
Walzerzyklus „An der ſchönen blauen Donau“ fand einen ſolchen 
ſlürmiſchen Beifall, daß er vom Chor wiederholt werden mußte. 
Ein von ſechs Mädchen getanzter Erntereigen und beſonders 
ein Girltanz, fanden derartigen Anblang, daß ſie noch einmal 
aufgeführt werden mußten. Stürmiſchen Applaus heimſte der 
Lautenſänger Ludwig mit feinem humoriſtiſchen Geſangsvortrag 
ein, deſſen Refrain mit Begeiſterung bon den Anweſenden mit⸗ 
gelungen wurde. Den Schluß der Aufführungen bildete ein 
humoriſtiſches Theaterſtück „Das Dorfgericht“, das wahre Lach⸗ 
ſwlven entfeſſelte. Auch für die leiblichen Genüſſe hatte die 
Frauenhilfe wie immer in vorzüglicher Weiſe gesorgt. Hoffent⸗ 
lich iſt der pekunjäre Erfolg jo groß, daß recht vielen Bedürf⸗ 
tigen eine Woihnachtsfreude bereitet werden bann. ed: 
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Sprache. Im Namen der weltlichen Behörde begrüßte dei gen 
ſchof der Bürgermeiſter Popek. Ein weißgekleidetes I. 
überreichte einen Blumenſtrauß und ſprach ein Gedi), acht, 
Form einer Prozeſſion wurde der hohe Gaſt zur Kirche 9 4 
Nun begannen die Konſekrations⸗Zeremonien. Der ng 
warf ſich nach Abbetung der ſieben Bußpfalmen vor dem & At 
der Kirche nieder. Die anweſenden Geiſtlichen unter der. gen 
frühere Kaplan Oſyra, Religionslehrer Dr. Freſt, Pfarre N 
lit u. a. m. beteten die Litanei zu den Allerheiligen Außen 
einem 3 maligen Umzug um die Kirche, bei welchen die 5 Bi“ 
wände mit geweihten Waſſer beſpreugt wurden klopfte be urd⸗ 
ſchof an das Hauptportal, Einlaß begehrend. Die Tür dr ein. 
geöffnet und der Viſchof zeg mit den Geiſtlichen in die Kiten pit 
„Friede ſei dieſem Hauſe“, mit dieſem Spruch mil 8 
weiteren Zermonien in der Kirche begonnen. Nach der 
weihe wurden die für den Altar beſtimmten Rei 
metallenen Kapſeln, in die im Altarſtein angebrachte Verte | 
verſchleſſen. Kurz darauf konnten die Menſchenmaſſen die ziert 
betreten. Vor dem hl. Meßopfer, welches vom Biſchof zelen uhr 
wurde, hielt dieſer noch kurze Anſprache in polniſcher und des 
ſcher Sprache. Er dankte allen denen, die zu dem Gelingen an 
großen Werkes beigetragen haben recht herzlich. Er bat at 
möge den erſten Senntag im Monat Oktober zum Anden" jet 
die Konſekration alle Jahre in Ehren halten. Zum hl. Metz 
konnte die Kirche die Maſſen nicht faſſen, die hineinſt fun 
wollten. In einer Prozeſſion wurde der Biſchof ins Pfar 
begleitet. mien 
Nachmittags fanden im Saale „Belweder“ Feſtakabelig 
ſtatt. Die deutſchen Parochianen hielten dieſe nachmittag c 
4 Uhr ab. Auch hier konnte der Saal die vielen Menſchen gs 
faſſen, die der Akudemie beiwohnen wollten. Durch Erheben 
den Plätzen wurde der Bilder begrüßt. Einem Begrüßung 
dicht, vorgetragen von einem Mädchen, folgte das Lied "ode 
Maria“, welches vom deutschen Kirchenchor gejungen 1 die 


. 


Pfarrer Scholz begrüßte mit warmen Worten den Biſchof, up 
anweſenden Gemeindevertreter, und die vielen Berfamit 
In kurzen Worten ſchilderte er den Werdegang ber Rinde ee 
hob die große Opferwilligtet der Parcchianen beſonders U pe 
Der Biſchof dankte für die äußerſt herzliche Begrüßung und 24 
die Parochianen weiter die Herzen offen zu halten, damit 
neue Gotteshaus recht bald von den Schulden frei wird. 
weiteren Gedichten ſchloß ſich eine Kolekte an. Mit dem 
lied, welches von den Verſammelten ſtehend geſungen we 
nahm die Feſtakademie ihr Ende. g zelt 
Am Abend wurden die Kirchentürme abermals ume e 
Nach 6 Uhr wurden Prauchtfeuerwerke am Hüttenteich, ug 
der Kirche abgebrannt. Dieſem Akt wohnten weiter große 
ſchenmengen bei. g N ie 
Am heutigen Montag vormittag 8 Uhr fand ein feiert 90% 
Trauergottesdienſt für die Verſtorbenen der St. Anton iuspar ER 
ſtatt. 
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Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 

Dienstag, den 6. Oktober. N 

1. hl. Meſſe für verſt. Alexander Czapla und Eltern. 

2. hl. Meſſe für verſt. Margarete Koßmann. 

3. hl. Meſſe für verſt. Jenny Deutſcher. 5 

Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurehütie 
Dienstag, den 6. Oktober. 

6 Uhr: auf die Intention der Spender der Kirche. gr 

6,30 Uhr: für das Brautpaar Ledwon⸗Schwiertz und 

walsbi⸗Schwiertz. | 


37, 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 50 

Dienstag, den 6. Oktober. a 

7% Uhr: Mädchenverein. . N 

ana — — — SR _ 7 95 

Verantwortlicher Nedakteur: Reinhard Mai in Kattowii, 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 Hr. 9 
Katowice. Kosciuszki 29 
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empfiehlt zu billigsten Preisen 


Budi- und Sepierhandlung, ul. Butomska 7 
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